
 

 

 
 

FAQ zur Einführung der Handytaschen (Stand 21.05.2026) 

Grundsätzliche Regelungen 

Warum führt die Schule Handytaschen ein? 
Ziel ist eine ruhigere, konzentriertere und verlässlichere Lernumgebung. Die Regelung soll 

Ablenkungen reduzieren, Persönlichkeitsrechte schützen und für alle Schülerinnen und 

Schüler eine klare, einheitliche Regel schaffen. 

Handelt es sich um ein generelles Mitnahmeverbot für Smartphones? 
Nein. Smartphones dürfen weiterhin mitgebracht werden. Geregelt wird nicht die Mitnahme, 

sondern die private Nutzung bzw. verschlossene Verwahrung während der schulischen 

Anwesenheitszeit. 

Werden die Smartphones den Schülerinnen und Schülern weggenommen? 
Nein. Die Geräte verbleiben bei den Schülerinnen und Schülern. Sie werden nicht zentral 

eingesammelt oder dauerhaft in Gewahrsam genommen. 

 

Muss verpflichtend eine Tasche angeschafft werden? 

Das smartphonefreie Konzept sieht vor, dass die Smartphones während der Schulzeiten für 

alle Schülerinnen und Schüler zugriffssicher aufbewahrt werden. Dies wird besonders einfach 

durch eine Handytasche gewährleistet. Schülerinnen und Schüler ohne Handytasche müssen 

ihr Smartphone vor Beginn des Unterrichts zwischen 07:15 Uhr und 07:30 Uhr in einem 

wattierten Umschlag im Sekretariat abgeben. Erst nach Ende des jeweiligen Unterrichtstages 

werden die Smartphones wieder an die Schülerinnen und Schüler ausgegeben. Bitte beachten 

Sie, dass dies in der Regel zu längeren Wartezeiten führen wird als das eigenständige 

Entsperren einer Handytasche an einem Entsperrmagneten. 

 

Mein Kind hat eine Smartwatch mit speziellem Schulmodus. Muss diese auch in die 

Handytasche gelegt werden? 

Ja, die Regelung gilt für alle Arten von Smartwatches ohne Ausnahme. 

 

Schulkonferenzbeschluss - Details 

Betreffen die Regelungen auch die schulischen i-Pads? 

Für die schulischen i-Pads gilt die Taschenregelung nicht. Die schulischen i-Pads dürfen auf 

dem gesamten Schulgelände jedoch nur für schulische Zwecke verwendet werden. Im 



 

 

Unterricht entscheidet die jeweilige Lehrkraft über die Art und Dauer der Nutzung. In 

Freistunden können die iPads für schulische Zwecke genutzt werden. Hierfür wird ein Raum 

eingerichtet, wo die Geräte auch ohne Freigabe einer Lehrkraft einen Internetzugang haben. 

 

Wie und wo werden die Handys aufbewahrt, wenn sie eingezogen werden? 

Die zeitweise Wegnahme von Gegenständen wird durch das Schulgesetz §53 legitimiert. Auch 

bisher kommt es nicht selten vor, dass Lehrkräfte den Schülerinnen und Schülern störende 

Smartphones wegnehmen. Diese werden im Sekretariat hinterlegt. An dieser schon 

bestehenden Regelung ändert sich durch die Einführung der Handytaschen nichts. 

 

Im Sportunterricht wurden die Handys bislang in der Sporthalle gelagert, um Diebstahl in der 

Kabine zu verhindern. Können die Handytaschen vor dem Sportunterricht entsperrt werden? 

Nein. Die Handys werden durch die Lehrkräfte in der Handytasche eingesammelt. Die 

Sportlehrkräfte haben die Möglichkeit einen mobilen Entsperrmagneten mit in die Halle zu 

nehmen, um bei Unterrichtsschluss die Entsperrung in der Halle zu ermöglichen. 

 

Was geschieht, wenn man die Nutzungsvereinbarungen seines Kindes nicht ausfüllt und sich 

gleichzeitig nicht um eine Verzichtserklärung bemüht?  

Die Nutzungsvereinbarung dient vorwiegend dem Transparentmachen der beschlossenen 

Schulordnung und dem Regeln von Details. Die Schulordnung gilt für alle Schülerinnen und 

Schüler an der Schule – unabhängig davon, ob die Nutzungsvereinbarung unterschrieben 

wurde oder nicht.  

 

Was ist, wenn mein Kind mit einer geschlossenen Tasche nach Hause kommt, weil es 

vergessen hat, diese zu entsperren? 

An der Außenseite des Gebäudes wird es einen Magneten geben, der jederzeit zugänglich sein 

wird. An diesem kann man die Tasche auch am Wochenende oder nach Schulschluss 

entsperren. 

 

Besteht die Möglichkeit, dass man das Smartphone zu Hause lassen kann, auch wenn man 

keine Verzichtserklärung unterschrieben hat und eine Tasche gekauft hat. Oder muss das 

Handy in diesem Fall immer mitgebracht werden? 

Auch wenn Sie sich für den Kauf einer Tasche entschieden haben, dürfen Sie das Smartphone 

natürlich zuhause lassen. 

 



 

 

Passen die Handytaschen noch zusätzlich in den Rucksack? 

Bei einer tagesaktuell für den Schultag gepackten Tasche sollte es kein Problem sein die 

Handytasche zusätzlich zu verstauen. Zumindest sind uns in dieser Hinsicht bislang keine 

Probleme von den Schulen bekannt, mit denen wir in Kontakt standen. 

 

Kosten / Anschaffung der Taschen 

Wie wird der von den Eltern geforderte Betrag errechnet? 

Der Betrag setzt sich aus dem Angebot des Taschenherstellers und einer Überweisungsgebühr 

von wenigen Cent zusammen, die das Geldinstitut des Schulkontos für eingehende 

Überweisungen erhebt. Die Schule selbst erwirtschaftet keinen Gewinn durch die Taschen.  

 

Kann man nach einer unterschriebenen Verzichtserklärung auch noch Monate später eine 

Tasche erwerben? 

Die Schule wird eine zusätzliche Anzahl an Taschen aus dem eigenen Budget erwerben. 

Solange diese zusätzlichen Taschen noch vorrätig sind, können diese nachbestellt werden. 

Diese zusätzliche Menge wird voraussichtlich jährlich wieder aufgestockt werden. 

 

Gibt es Rabatte für Geschwister? 

Nein. 

 

Sonderfälle / Handytaschen 

Wie steht es um Schülerinnen und Schüler, die am Schulsaniätsdienst teilnehmen? Welche 

Tasche ist hier anzuschaffen. 

Die Schule wird für die Schulsanitäter spezielle Taschen vorhalten, die das Funksignal nicht 

abschirmen. Die Eltern der betroffenen Kinder erwerben dennoch eine „normale“ Tasche. 

Diese wird dann (für die Schuljahre, in denen das Kind als Schulsanitäter tätig ist,) gegen eine 

dieser speziellen Taschen getauscht. Sollte das Kind in einem späteren Schuljahr nicht mehr 

als Schulsanitäter tätig sein, wird wieder zurückgetauscht. 

 

Ist eine Beschriftung der Handytaschen möglich? 

Ja. Die Taschen haben ein Sichtfenster für einen Ausweis oder ein Namensschild. 

 

 



 

 

Wie lange dauert das Entsperren der Tasche? Kommt es nicht zur Schlangenbildung an den 

Ausgängen? 

Wir haben Erfahrungswerte von Schulen eingeholt, die bereits mit Handytaschen arbeiten und 

werden eine entsprechende Anzahl an Entsperrstationen an den Hauptausgängen und auch 

welche an den Nebenausgängen platzieren. Da in Zukunft zwei Gebäude vorhanden sein 

werden, verteilt sich der gesamte Schülerstrom zudem auf beide Gebäude, die jeweils 

separate Stationen haben werden. Wir sind zuversichtlich, dass das Entsperren nicht viel Zeit 

in Anspruch nehmen sollte. Sollte sich in den ersten Tagen bis Wochen herausstellen, dass zu 

wenige Entsperrstationen an einem Ausgang vorhanden sind, ist mit dem schulischen 

Handelspartner vereinbart, dass schnell und unkompliziert innerhalb weniger Tage 

nachgeliefert werden kann. 

 

Was passiert, wenn die Handytasche beschädigt wird oder SuS ihr Smartphone im 

Schulgebäude oder auf dem Pausenhof nutzen? 

Wenn eine Schülerin oder ein Schüler seine Handytasche manipuliert und/oder beschädigt 

oder wenn das Smartphone auf dem Schulgelände genutzt wird, wird dieses eingesammelt 

und die Erziehungsberechtigten werden kontaktiert. Die Erziehungsberechtigten können das 

Smartphone des Kindes dann in der Schule zu unseren Dienstzeiten persönlich abholen 

kommen. Der Austausch einer beschädigten und/oder manipulierten Handytasche wird den 

Eltern in Rechnung gestellt. Hierzu noch ein wichtiger Hinweis: Als Beschädigung gelten alle 

Anzeichen dafür, dass die physische Integrität der Smartphonetasche beeinträchtigt wurde, 

unabhängig davon, ob dies absichtlich oder unabsichtlich geschehen ist. Ob es sich um eine 

manipulierte und/oder beschädigte Handytasche handelt und eine Neuanschaffung 

notwendig ist, entscheiden die Lehrerinnen und Lehrer bzw. die Schulleitung.  

 

Klassenfahrten / Fahrten / Exkursionen 

Bei welcher Fahrt wird voraussichtlich ein Handyverbot (komplett, eingeschränkt) gelten und 
würde somit bei eingeschränktem Verbot teilweise eine Nutzung der Handytaschen 
„erforderlich“ machen? 
Das entscheiden die Lehrkräfte, die die Fahrten begleiten. Die betroffenen Eltern werden 

jeweils durch die betreuenden Lehrkräfte der Fahrt informiert. 

Wie verhält es sich, wenn man dem Kind das Smartphone nicht mit zur Schule mitgibt, aber 
dennoch eine Tasche für Klassenfahrten anschaffen möchte, damit das Kind die Tasche mit auf 
die Klassenfahrt nehmen kann? 
In diesem Fall ist dennoch eine Verzichtserklärung zu unterzeichnen. Mit dieser bestätigt man, 

dass man dem Kind das Telefon nicht mit zur Schule mitgeben wird. Geben Sie in diesem Fall 

bitte der Schulverwaltungsassistenz an, dass Sie dennoch eine Tasche anschaffen möchten. 

 
 



 

 

Was gilt bei Klassenfahrten, Wandertagen, Schulfesten oder Chorfahrten? 
Regelungen werden für jede Fahrt bzw. Veranstaltung durch die begleitenden bzw. 

durchführenden Lehrkräfte festgelegt. Die betroffenen Eltern erhalten rechtzeitig 

Informationen. 

Musikunterricht am Nachmittag 

Dürfen die Kinder die Handys im Nachmittagsbereich beim externen Musikunterricht nutzen? 
Wir sind bis 16:17 Uhr (Ende unserer 7. Unterrichtsstunde) „smartphonefrei“. Dies gilt auch 

für den Musikunterricht und für mögliche Wartezeiten bis zum Beginn des Musikunterrichts. 

Die Musiklehrkräfte der Musikschule können jedoch (wie jede andere Lehrkraft auch) eine 

Ausnahme für den Musikunterricht aussprechen – z. B. damit die Schülerinnen und Schüler 

digital auf ihre Noten schauen können. 

 

Rolle der Lehrkräfte 

Gilt das Handyverbot auch für Lehrkräfte, sodass während des Unterrichts kein Handy genutzt 
wird? 
Lehrkräfte haben Vorbildfunktion und sollten das Mobiltelefon möglichst nicht während der 

Unterrichtszeit nutzen. Es gibt im Schulalltag einige Situationen, in denen Lehrkräfte dennoch 

auf das Smartphone (für schulische Zwecke) angewiesen sind (Erreichbarkeit von 

Funktionsträgern, 2-Faktor-Authentifizierung, …). Die Regelungen der Schulordnung und der 

Nutzungsvereinbarung betreffen deshalb ausschließlich die Schülerinnen und Schüler. 

 

Erreichbarkeit / Gefahrensituationen 

Wie ist sichergesellt, dass alle Kinder in dringenden Fällen jederzeit Kontakt zu den Eltern 

aufnehmen können bzw. die Eltern wichtige Informationen den Kindern zukommen lassen 

können.  

Eine permanente Kontaktmöglichkeit zwischen Eltern und Kindern ist im Schulbetrieb weder 

vorgesehen noch sinnvoll. Die Aufsichtspflicht für die Kinder liegt innerhalb der Schulzeit bei 

der Schule – nicht bei den Eltern. Deshalb sollten Eltern ihren Kindern (auch jetzt schon) 

grundsätzlich keine Informationen im Vormittag zukommen lassen. In Notfällen ist die 

Erreichbarkeit über das Sekretariat gewährleistet. 

 

Muss mein Kind nicht in Gefahrensituationen erreichbar sein? 

Bei einer Gefahrensituation muss vor allem die Erreichbarkeit des aufsichtsführenden 

Personals gewährleistet werden. Dies ist ein Grund, weshalb Lehrkräfte keine Handytaschen 

erhalten. Eine einzelne Kontaktaufnahme mit den Kindern wäre hier sogar kontraproduktiv. 

Falls mehrere Hundert Schülerinnen und Schüler mit den Eltern in Kontakt stehen, ist im 

Extremfall der zuständige Mobilfunkmast überlastet und die Erreichbarkeit der Lehrkräfte und 



 

 

Schulleitung wäre nicht mehr gewährleistet. Die Handytaschen unterstützen in diesem Fall 

sogar, dass die Leitungen frei bleiben. 

 


